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Von Scheinriesen und echten Monstern: 
Ein Praxisbericht zum System-

Auswahlprozess bei Heise Medien
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Ausgangslage: Die Besonderheiten 
AUSGANGSLAGE 

Ausschließlich 
eigenentwickelte 

Software

IT-Redaktionen mit 
130 thematischen 

Experten

Hohe Erwartungen 
und Fokus auf die 

eigenen Erfahrungen

Mehrere Marken 
mit eigenen 

Prozessen und 
Lösungen

Gelebter Hang zur 
Komplexität 

Marktgetriebene 
Organisations-
veränderungen

Vorbelastungen aus 
„alten Projekten“

Keine echte 
Kommunikations-

strategie

1
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Das Kernproblem für Content-First:
AUSGANGSLAGE

auf:
- Technik 
- Organisation 
- Marktbearbeitung 
- Mentales Modell 

1
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Ziele
ZIELE UND PROJEKTPLANUNG

Zentrale 
Produktionseinheit

Moderne und 
wartbare Technologie

Zentraler
Produktionsworkflow

Von Print zu 
Crossmedial 
produzieren

Einheitliche 
Prozesse

Schneller neue 
Produkte entwickeln

Mitarbeiter 
„Digitalisieren“

2
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Das Vorgehen im Systemauswahlprozess
ZIELE UND PROJEKTPLANUNG

Kosten/Nutzen
5

Umsetzungsplan
6

Entscheidung

7

Soll-Prozesse

IT-Anforderungen

2.3

Funktionale 
Anforderungen

2.2

Business-
Anforderungen

2.1

2

Zielsetzung

Vorgehens-
weise 

Methoden 

Projektplan  

1

2

Modell-
bildung

Vor-
Auswahl

Shortlist

3.1 3.2 3.3

Anforderungen / Lastenheft 

2.4

Systemworkshops 

4
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1. Die Schlangengrube: Keine Software kann leisten, was wir schon haben

2. Die Weltsicht verändern: Wir können es uns nicht anderes vorstellen! 

3. Neu Denken müssen: Wir brauchen es anders. Aber wie?

4. Fatalismus bekämpfen: Entscheidungen fallen sowieso ohne mich. Warum 

sollte das jetzt anders sein?

5. Die Untoten: Print wirkt. Wozu dann Content-First?

Fünf ausgewählte Monster-Herausforderungen
DIE HERAUSFORDERUNGEN3
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DIE HERAUSFORDERUNGEN

#1: Medusa oder keine Software kann, was wir schon haben
3

Wie gewinnt man die Überhand?
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DIE HERAUSFORDERUNGEN

#2: Antipoden oder das Weltbild auf den Kopf stellen

Herausforderung #2:

• Wie ist das Gegenteil der heutigen Sichtweise?

• Wie kann ich das ergründen ohne selbst zu fallen?

• Wie soll das alles anders gehen? 

• Und warum sollte ich mir das ansehen?

• Was ist mein Nutzen?

Wie kommen wir zu einer neuen Sichtweise?

3
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DIE HERAUSFORDERUNGEN

#3: Neu Denken müssen (und dürfen)

Herausforderung #3:

• Was wollen wir wirklich? 

• Wie befreien wir das Denken (zeitweise) von der 
Erfahrung?

• Wie finden wir ein gemeinsames Zielbild?

• Was ist mit Andersdenkenden?

Wie fördern wir neues (zielgerichtetes) Denken? 

3
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#4: Die Fatalisten wollen Recht haben

Aus Erfahrung ist gelernt:

• Es geht sowieso Top-down – ohne meine 
Meinung zu hören

• Dinge lassen sich nicht vermeiden – meist 
kommt es noch schlimmer

• Und wenn ich mich einbringe, wird es 
sowieso untergehen

Wie kämpft man gegen diese Lähmung?

3 DIE HERAUSFORDERUNGEN



© Argestes Managementberatung GmbH Seite 14

#5: Print wirkt – wozu dann Content First?

Und immer wieder: Der Umgang mit Untoten

• Manche Argumente kommen immer wieder, 
egal wie oft und intensiv sie schon diskutiert 
sind 

• Untote haben eine stabile Basis, die sich nicht 
austrocknen lässt 

Wie also mit den Untoten umgehen?

3 DIE HERAUSFORDERUNGEN
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Die Mittel gegen Monster und andere Ungeheuer
4

Fachliche 
Güte

Vorgehensweise

Ergebnisse

Change 
Management

Wahrnehmung

Kommunikation

Zuhören

Investment

Projektbudget Ressourcen 

Zeitplan / Geduld
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Werte und Investment

Ist-Prozesse 
Ist-Systeme 

SWOT
Diskussionen…

Ernste Bewertung 
der Ausgangslage 

Strategische IT-
Grundlage 
geschaffen

Chance als 
Erfolgsfaktor 

Optionen 
Referenzbesuche

Change-Begleitung 
Führungs-Know-how 

rund um Chance 
und 

Basisprojektstruktur

Externe Begleitung

Methoden-
und Markt-Know-how 

Investition in Zeit, Menschen und Budget

4
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Fachliche Güte: Vorgehen Systemauswahlprozess
VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Anforderungen und 
Soll-Prozesse

Anforderungen und 
Soll-Prozesse

IT-Anforderungen

2.3

Funktionale 
Anforderungen

2.2

Business-
Anforderungen

2.1

Systemworkshops 

4

Longlist

3

Kosten/Nutzen
5

Umsetzungsplan / 
Verhandlungsphase

6

System-
Entscheidung

7

Vor-
Auswahl

Short-
list

Ca. 80 Einzel-
module (DAM, 
Red.-Planung, 
Redaktions-

systeme u.a.)

10 ziel-
kornforme und 

machbare 
Szenarien 

(Hersteller + 
Integratoren)

Sechs 
ausgewählte 

Lösungen 

Setup Vorprojekt

Ausgangslage  / 
Ist-Prozesse

Ziele und Nutzen

Referenzbesuche

Zielmodell

Planung Phase 2

Drei System-
workshops 

mit Live-Test-
Produktion

1

Vorprojekt

8

4

1 2

Lastenheft

2.4
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Projektorganisation 

Printproduktion

• Heftplanung 
• Erstellung 
• DTP
• Anzeigen 
• Imprimatur 
• PDF-Erstellung
• Verwaltung Metadaten
• Vertriebliche Verwaltung

Digitale Produktion

• Digitale Magazine (App, Select, 
Shop, Sehbehinderten Abo) 

• Web-Schnittstelle
• Redaktionelle Erweiterung

Technik 

• Architektur 
• Betrieb 
• Schnittstellen  
• Organisation

Redaktionelle Erstellung

• Produktplanung (bestehende und 
neue)

• Redaktionelle Planung 
(objektübergreifend)

• Aufgaben- und 
Ressourcenplanung

1 2 3 4

9  Experten 15 Experten 15 Experten 7 Experten

Geschäftsführung / LAS

Projektleitung: C. Kreye 

Kernteam (6): 
GF, CR, CTO, 
PL+Berater

Externer 
Berater

(J. Löbbe)

Change 
Berater

4
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Workshops zur Ermittlung der Anforderungen
4



© Argestes Managementberatung GmbH Seite 21

VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Organisation der System-Workshops

Station 4

Stationen
• 1: Planung, Redaktion
• 2: DTP, Art Direktion, 

Produktion
• 3: Vertrieb, Externe
• 4: IT/Admin

Orga
2-3 Tische

1 Tisch mit Bewirtung

Stühle

S SS

B

S

Es werden vier Einheiten gebildet, 
die an Stationen gemeinsam 
Arbeiten durchführen

4
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Eindrücke aus den Workshops
4
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Change Maßnahmen 

> Kommunikation intern 

4
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VORGEHEN UND ERFAHRUNGEN

Change Maßnahmen 

> Change Weiterbildung der Führungskräfte 

4
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#1: Die Physik lässt sich nicht betrügen
TIPPS FÜR DIE PRAXIS

gut 

schnellviel

Auch in Zeiten agiler Methoden und mit noch so großem 
Willen und Mitteln lässt sich die Logik nicht betrügen.

https://www.vasamuseet.se

5
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#2: Erfahrungen mit Scheinriesen
TIPPS FÜR DIE PRAXIS

Alle Probleme werden bei 
Annäherung kleiner. 

Und manchmal haben Sie 
sogar völlig neuen Nutzen.

5

https://youtu.be/XKVe4aJIyC8?t=33
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#3: Erfahrungen im Entscheidungsprozess
TIPPS FÜR DIE PRAXIS

Zuhören, einbinden und verstehen 
wollen, ist zwingende Voraussetzung 
für echte Akzeptanz.

Und macht den Umgang mit 
Monstern und Untoten zum 
Kinderspiel.

5
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#4: Spaß im Projekt haben – trotz aller Monster
TIPPS FÜR DIE PRAXIS5

https://media.giphy.com/media/IILSbzoUEPLws/giphy-downsized.gif
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i Hier erreichen Sie uns
KONTAKT

Jens Löbbe 

Argestes Managementberatung GmbH

Industriestraße 12

63533 Mainhausen

Telefon: +49 (0) 6182 - 826333

Mobil: +49 (0) 171 - 1826 333

Fax: +49 (0) 6182 - 841 5585

Mail: loebbe@argestes.de 

Web: www.argestes.de 

Christine Kreye

Heise Medien

Karl-Wiechert-Allee 10

30625 Hannover

Telefon: +49 (0) 511 -5352-801

Mobil: +49 (0) 151 - 62802092

Mail: ckr@heise.de 

Web: www.heise.de 

5
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